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Ganze Arbeit in der Stadt

VON SUSANNE KÜHNER

Mit dem Glockenschlag um 10 Uhr
schleichen 20 Mädchen und Jungen
vorsichtig zwischen den Sitzbänken
in der Protestantischen Gedächt-
niskirche in Richtung Altarraum.
Sie sind auf der Suche nach einem
Mauseloch, in das sie hineinspitzeln
dürfen und das normalerweise
nicht so leicht zugänglich ist. „Das
ist ein tolles Angebot“, sagt Gemein-
dediakonin Anja Bein im Gespräch
mit der RHEINPFALZ. Sie hat mit ih-
rem Team einen Schlachtplan für
den Tag ausgeheckt. Die Ausrichter
sind ein eingespielt. Seit 2011 ma-
chen sie beim Türöffnertag mit.

Sogar eine echte Maus auf zwei
Beinen wieselt durch den Kirchen-
raum. Im Kostüm steckt Presbyterin
Elke Zils. Der blaue Elefant ist nir-
gends zu sehen. Dafür imponiert die
Vorstellung, dass seine grauen Art-
genossen die Martin Luther-Glocke
der Gedächtniskirche, mit 7,5 Ton-
nen die schwerste im Geläut, auf-
wiegen können. Einen Bullen und
drei Elefantenbabys wären nötig
oder eben 392.105 Mäuse. Fabio Tali
(15) und Noel Keller (17) bringen
den Kindern und ihren Eltern die
Glockentöne bei. Spannend für alle.

Ein Abenteuer soll auch der Be-
such im Dom werden, genauer ge-
sagt in der Sakristei. Auch dort gilt:
Üblicherweise ist der Raum für Be-
sucher tabu. „Wir wollen den Kin-
dern zeigen, wie die Liturgie abläuft
und was der Bischof braucht, um die
Heilige Messe zu zelebrieren“, er-
klärt Sakristan Markus Pelz, wes-
halb sich auch das Domkapitel am
Aktionstag einklinkt. Gut 30 Spröss-
linge folgen ihm. In der Sakristei
streift Pelz weiße Handschuhe und
stellt die edlen Gewänder des Bi-
schofs im Einzelnen vor. Farbenleh-
re wird betrieben: Weiß bedeutet

Warum fliegt ein Flugzeug? Wie schwer ist ein Bischofsstab? Wo ist die Glocke im Fenster versteckt
und wie wird ein Lkw angehoben? Fragen hat es beim Maus-Türöffnertag am Sonntag genug gegeben.
Die passenden Antworten dazu gab es von den Experten jeweils direkt vor Ort

Reinheit, Grün steht für die Schöp-
fung, Rot für die Liebe. Die Kinder
wissen Bescheid. Ins Staunen gera-
ten sie bei einem anderen Fakt. „Für
ein Mini-Fläschchen Rosenöl
braucht man rund 10.000 Blüten“,
weiß Pelz. Kein Wunder, dass der
Flakon gut 300 Euro kostet. Die Kin-
der machen große Augen und rei-
ßen die Münder auf.

Höhepunkt ist der Test: Bischofs-
mütze auf und -stab in die Hand.
„Das ist, wie wenn man eine Zehn-
Liter-Gießkanne mit Wasser durch
den Garten trägt“, zieht Christian
(10) aus Völklingen einen Vergleich.
Philipp aus dem schwäbischen Ell-
wangen ist ebenfalls schwer beein-

druckt von dem „riesigen Stab“. Laut
Pelz wiegt der fast drei Kilogramm.

Das eigene Gewicht in die Höhe
hieven soll der Nachwuchs zum
gleichen Zeitpunkt auf dem Gelände
des Technischen Hilfswerks (THW)
in der Industriestraße. Seine langen
Haare machen Lorenz (11) dort ge-
rade zu schaffen. Ihre Spitzen haben
sich verfangen in der Rolle, die zum
Hochziehen benötigt wird. „Das
hatten wir auch noch nicht“, kom-
mentiert Pressewart Christian Sohn,
um direkt nachzulegen: „Improvi-
sieren war schon immer unsere
Stärke.“

Gerade ist das wieder zu sehen
gewesen. Helferin Melina Gaßmann

hat eines ihrer Haargummis zur Ver-
fügung gestellt.

„Das Problem war, dass ich die
Sperre mitziehen musste und ir-
gendwann einfach keine Kraft mehr
hatte“, zieht Lorenz Bilanz über das
Gefühl der Höhenrettung, die er ge-
testet hat. Er kommt aus der Nähe
von Kaiserslautern. Der Türöffner-
tag bringt viele junge Wissbegierige
von außerhalb in die Stadt.

Julian (11) stammt aus Oggers-
heim und gönnt sich zwei Wienerle
bei der Motorfluggemeinschaft.
Die hat er sich verdient nach seiner
ersten Flugstunde. Sie fand zwar nur
am Simulator statt, war aber an-
strengend genug. „Das war sehr

echt“, betont Julian. Glücklicher-
weise waren Abstürze ausgeschlos-
sen – selbst bei unbeabsichtigter
„Rasur“ von Baumkronen. „Die Kin-
der sollen ein Gefühl dafür bekom-
men, wie ein Steuerknüppel funk-
tioniert“, sagt Vereinsmitglied Ste-
fan Schweizer ein und nennt die
Landung die größte Herausforde-
rung beim Fliegen.

Für den Vorsitzenden Jürgen
Schlindwein ist der Türöffnertag ein
schönes Angebot, um der Jugend die
Fliegerei in allen Facetten näher zu
bringen. Das Gleiche gilt für Glo-
ckenklang, Weihrauchduft und Ret-
tungseinsatz. Die Maus hat ganze
Arbeit geleistet in Speyer. EINWURF

Die Polizei sucht nach einem mit einer Pistole
bewaffneten Mann, der am späten Mittwocha-
bend gegen 22.24 Uhr einen Supermarkt am
Rübsamenwühl überfallen haben soll. Unter
Vorhalt einer Waffe konnte der Unbekannte
mehrere tausend Euro erbeuten. Der Unbe-
kannte war am Abend plötzlich vor mehreren
Mitarbeiterinnen, die nach Ladenschluss gera-
de dabei waren, Feierabend zu machen. Mit
seiner Beute flüchtete der Mann, der schwarz
gekleidet war und sich vermummt hatte, zu
Fuß. Die Polizei leitete sofort die Fahndung ein.
Nach dem Flüchtigen gesucht wurde unter an-
derem auch mit einem Hubschrauber aus der
Luft. Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen
übernommen. Fahndungsmaßnahmen lau-
fen. Bis gestern gab es noch kein Ergebnis. Die
Anzahl der überfallen Mitarbeiterinnen des
Marktes hat ein Sprecher des Polizeipräsidi-
ums am Donnerstag auf Anfrage der RHEIN-
PFALZ nicht genannt – „aus taktischen Grün-
den“, wie er sagte. Hinweise zu dem Fall kön-
nen Zeugen per Telefon an 0621 9632773 oder
per E-Mail an kiludwigshafen.k1.kdd@poli-
zei.rlp.de melden. |rhp/ell

Überfall auf Supermarkt:
Bewaffneter Täter gesucht

STADTNACHRICHTEN

Parkhaus am Bahnhof:
Kassenautomat aufgebrochen
Am Mittwochmorgen um 3.05 Uhr wurde
nach Angaben der Polizei am Parkhaus Bahn-
hofstraße in Speyer ein Kassenautomat aufge-
brochen. Entwendet wurde Bargeld im vier-
stelligen Bereich. An einer Überwachungska-
mera und an dem Automat entstand Gesamt-
sachschaden von rund 1000 Euro. Bei den bei-
den Tätern handelt es sich vermutlich um ei-
nen Mann, etwa 1,90 Meter groß, dunkel ge-
kleidet, dunkles Basecap auf dem Kopf, und
eine möglicherweise weibliche Person, etwa
1,60 Meter groß, ebenfalls dunkle Kleidung,
schwarze Umhängetasche und weißer Fi-
scherhut. Beide Täter trugen bei der Tat Hand-
schuhe. Hinweise an die Polizeiinspektion
Speyer, Telefon 06232 1370 oder per E-Mai
Mail an pispeyer@polizei.rlp.de. |rhp/ell Elf Stunden Flug und drei Stunden Zugabe

VON MARTIN MOSER, OSAKA

Perfekter Start: Um 7.45 Uhr am
Dienstagmorgen ist die 26-köpfige
Bürgerreisegruppe aus Speyer
nach Japan gestartet. Mit dem Bus
nach Frankfurt an den Flughafen,
dann mit dem Flieger elf Stunden
lang direkt nach Tokyo und schon
drei Stunden später weiter nach
Osaka. Dort ist die japanische Rei-
sebegleiterin an Bord gekommen.

Lang, aber den Umständen entspre-
chend angenehm, denn der Service
an Bord war freundlich und das Es-
sen für Bordverpflegung sehr gut.
lautet die Bilanz der Anreise. Nach
der Ankunft am Flughafen Haneda
um 6 Uhr morgens Ortszeit ging es
drei Stunden später nach Osaka. Die
Zeit reichte gerade um die Einreise-
formalitäten zu erledigen, einen
Kaffee zu trinken, und um rechtzei-
tig zum Abfluggate zu kommen.

Bürgerreisegruppe aus Speyer gut in Japan angekommen – Schloss von Osaka erste Sehenswürdigkeit

Am Flughafen von Osaka wurden
die Speyerer von Megumi-san in
Empfang genommen. Die deutsch-
sprachige Reiseführerin begleitete

die Besucher auf der Busfahrt zur
ersten Sehenswürdigkeit, dem
Schloss von Osaka aus dem 16. Jahr-
hundert. Dort war es mit 26 Grad

Celsius bei hoher Luftfeuchtigkeit
drückend. Das erste Mittagessen be-
stand aus einem Menü leckerer ja-
panischer Spezialitäten. Grandios
der Blick über Osaka vom achten
Stock des Hauptturms.

Der Bus bracht die Gruppe nach
Kyoto. Bei Ankunft am Hotel freuten
sich alle auf eine warme Dusche und
ein wenig Ruhe, denn durch den
Übernachtflug und durch die Zeit-
verschiebung von sieben Stunden
war es ein wahrlich langer erster Tag
geworden – fast 30 Stunden auf den
Beinen. Heute Abend steht noch ein
leichtes Abendessen beim Izakaya
auf dem Programm, einer Art japa-
nischer Tapas-Bar. Beim Izakaya be-
stellen die Gäste zum Bier verschie-
dene kleine Gerichte und teilt sie in
der Gruppe. Gezahlt wird, indem die
Gesamtkosten zu gleichen Teilen
unter den Teilnehmern aufgeteilt
werden. Morgen geht es nach Kyoto
zur Stadtbesichtigung.

Anstrengende Übung: Am Flugsimulator zeigt Stefan Schweizer den Kindern, wie virtuell geflogen wird. FOTO: LENZ

Wurde überfallen: Edeka-Center am
Rübsamenwühl. ARCHIVFOTO: LENZ

Lächeln: Speyerer vor den Turm des Schlosses von Osaka. FOTO: MOSER/FREI

EINWURF

Für beide Seiten

Türen zu öffnen lohnt sich. Durch
sie hindurchzugehen zahlt sich
ebenso regelmäßig aus. Dahinter
liegen neue Erkenntnisse und Er-
fahrungen.

Der Maus-Türöffnertag er-
zeugt Synergieeffekte zwischen
Veranstalter und Interessenten.
Lohnenswert ist die Mehrarbeit
für die Institutionen, die den
Blick hinter ihre Kulissen zulas-
sen und lobenswert ist das Inte-
resse, das beim Nachwuchs da-
mit ausgelöst wird.

Wie reizvoll das Unbekannte
ist, hat sich gestern ebenso deut-
lich gezeigt wie die Wissbegier
junger Menschen für außerge-
wöhnliche Erlebnisse, die den ei-
genen Horizont erweitern.

Lob verdienen indes auch die
Eltern, die die Lernfreude ihrer
Kinder fördern und dafür sogar
kilometerlange Anfahrten in
Kauf nehmen.
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Samstag 5. Oktober + Sonntag 6. Oktober 2019

SPEYERER WEINPROBE

Verkaufsoffener Sonntag am 6. Okt. von 13-18 Uhr

BUMMELN EINKAUFEN UND GENIESSEN


